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Gartenarbeiten hi bet erften £>älfte bei 3ïïonati 3Ital
Set tote bieten ift bocg nocg bie Slnfidjt beitreten, bag Steufeelänbet-6pinat fetmt fegt lange nidjt, ba bie

ftifdj umgebrodjened 3Biedtanb phänomenale Erträge ab- ©amenfdjate augerorbentlidj gatt tft. 3n einen îleinen
toerfen toürbe. ©abei ftelït man fidj ben mit Slägtftoffen Slumentopf iegft bu gtrfa btei ©amenfôtner. ©ie Erbe
reid) gefâttigten Soben bot, toad ja an unb fût fidj gang mug ftänbig feudjt gegolten toetben, bamit bet Heimungd-
ricgtig tft. SBit mûffen und jebodj barüber Hat fein, bag botgang ntdjt unterbrochen toitb. gür eine Heinere famille
bie SBtefe bot bem llmbtueg bet îummetptag gaglreicget genügen btei i]8flangen Sfeufeelänber-Spinat, ba biefe
©djäblinge toat, bie, natgbem fie igtet Sfagtung ttnb gang beträchtliche ©imenfionen annegmen. 2111e biejenigen,
Unterfunft betäubt, ficg an unfein Hulturpflangen gütlidj toeldje nidjt Äiebgabet bon ©djnittmangolb ftnb, müffen
tun. Ein ©urdjfdjnittdbetfudj gat beifpieldtoeife etgeben, bem Sleufeelänber-Sptnat einen um fo gtôgeten fßtag im
bag 1 Quabratmeter ©artenlanb, fotoeit et in bad Se- ©arten eintäumen.
reitg bed ©utgelioerfed unfetet ©emüfcpftangen fällt, übet Erbfen toetben mit Sfeifetn obet mit Seitenäften ent-
1000 fiebetoefen bitgt. ©agu gegoren felbftoetftänblidj nocg galtenben ©ticfeln betfegen. Ed fönnen aucg jegt notg
eine gange Slngagl SBütmer unb Häfer, toeldje nidjt gu ben Erbfenfaaten gemaigt toetben.
©cgäblingen gegäglt toetben bütfen. Stögbem ift bie gogl S« biegt aufgegangene ©aaten müffen fofort betgogen
giemlidj bebenfenetregenb, felbft toenn nut ein Srudjteil toetben, toeit ed bei ben îleinen ©ämlingen nodj bebeu-
babon ©tagttoütmet, 2Berten, Êngetlinge unb bergleidjen tenb beffet gegt. ©obalb bie Heimung bed ©aatguted
llngegiefet finb. ©amit toill idj bit jebocg feinedtoegd bei- erfolgt ift, mug fotgfältig gtoifdjen ben Steigen gelodert
nen optimiftifdjen ©lauben an beinen ©arten rauben, toetben, bamit bie ^eudjtigfeit im Soben gegalten toitb.
benn biefen gaft bu in bei geutigen geit gang befonbetd Eine Hopfbüngung, bad geigt audftteuen unb (eitgted
bittet nottoenbig. ©ofern bit bie ©cgäblinge niigt megt einbringen bed ©üngetd förbett bad ijlflangentoadjdtum.
aid unbefannte gaftoten gegenübet ftegen, fannft bu biet ©cgnittmangolbfaat. ©iefe Hultur ift äugetft etttag-
leidgtet mit Sefämpfungdmitteln toitffam gegen biefe get- reidj, bedgatb nut toenig audfäen. 2lm gatteften ift bet
ftörer botgegen. Sorbeugenbed begiegen bed Sobend mit ©ignittmangolb, toenn et häufig gefdjnttten toitb. ifko
„ïerput" toitb beftimmt audj bon beinern ©arten bie Seet toetben 6 Steigen gegogen, in toeldje bünn audgefät
Sobenfcgäblinge fetngalten. Äeiber lägt ficg biefed SJlittel toitb.
nut in Heineren Sergältniffen nntoenben, ba bet ©e- ———
btaudj im gtogen atlgubiel geit in Slnfptudj negmen tbütbe. RETTICHSALAT ist besser mit Rahm und mit
Ein gunbertprogentig toirffamed Sefämpfungdmittel gegen
unfete Sobenfcgäblinge gaben toit leibet nocg nidjt, toenn ^toit gteidjgeitig ba$ Surgettoctf am £eben taffen motten.
©em Slegentoutm toitb nocg bieletortd Unreigt gugeftogen.
Sftadje bocg aucg beine Htnbet batauf aufmetffam, toeldj p#- w •* Qp
tüicgtige punition biefed unfegeinbate ïietdjen im Soben Milder und doch pikanter Citronenessig ans dem Saft der
bollbtingt. ©et SButm frigt feine SBurgeln bon lebenben würzigen Citrone.
iflftangen, fonbetn etnägrt ficg audfcglieglidj aud galbbet-
mobetten pftangtiegen ©ubftangen. ©aburdj toitb bie
tçjumudbilbung befdjleunigt. ©utig bie gagtreiegen ©änge,
toelcge bet Slegentoutm buteg ben Soben giegt, toitb bie

Sorofität bed tegtern beträdjtlidj erhöbt. SBenn toit unfete
Hompoftgaufen mögtiegft tafdj in Etbe umgetoanbelt
gaben mScgten, toitb bad bettotten bet Ißflangenteite buteg
bie SBütmet gang tocfentlidj geförbett. ©atum noigmatd,
madje alle gtogen unb fteinen Hinbet auf bie Slüglidjfeit
bet Slegentoürmer aufmetffam, aucg toenn fie im aüge-
meinen unter bet ©attung SJlenfdj nidjt in fegt gogem
21nfegen ftegen.

3<g toeig, bag audj bu bet unglüdfidje Häufet bon oft-
europäifdjen ©tecfgtoiebeln toarft. ©amald, aid bu auf
bie SJtinbCrtoertigfeit biefet Qualität in unfetm Hlima
aufmetffam getoorben bift, gatteft bu bein ©aatgut fd)on
längft bet Etbe anbetttaut. SBiebet getaudnegmen? ©agu
toat beine Oltufion, OieHeidjt bocg no^ tiegtige ©tedgtoie-
beln ettoifegt gu gaben, biet gu gtog. ©atum, gege gum
©ärtner unb faufe bit gtoiebelfegfinge bon bet ©orte
„Sertud" obet „©olbene Hügel", ©amit fannft bu gegen
einen ebentuellen gunbettprogentigen Etnteaudfall borbeu-
gen. SJlit ßtoiebelfeglingen toetben bid gum ifjttbft gang
getbottagenbe Ernten etgielt.

Hartoffeln fönnen audj im SJlai nod) gepflangt toetben.
Siet beffet ettoad gu fpät aid gu früg, toeil bie Hnotlen
im nagfatten Soben ogne jeglidjed SBacgdtum liegen blet-
ben. ©toge Hnolten fönnen ettoad tiefet gelegt toetben
aid bie fteinen, ba igte ïtiebftaft toefentlidj gtöget ift.

21m 11., 12. unb: 13. SJlai finb bie Eidgeiltgen. Sid gu
btefem gt'tpunft müffen toit immer nocg mit beteingelten
ifftöften teignen. Ed tft jegt nocg bet rtdjtige geitpunft,
bon 33abied unb Etdgapfen golgefaaten botgunegmen.

3e geitiger bu in btefem Sftonat Slofenfogl audfäft, urn
fo ftätfer finb beine ©egtinge bid gut 21udpflangung. 3dj
fann ed bit nut empfeglen, bte ©ämltnge einige SBodjen
bot bet tpflangung tnd f^tete gu pifieten. ©abtttcg be-
fommft bu mit ©atantie etftflaffiged ©eglingdmatetial.
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Gartenarbeiten in der ersten Hälfte des Monats Mai.
Bei wie vielen ist doch noch die Ansicht vertreten, daß Neuseeländer-Spinat keimt sehr lange nicht, da die

frisch umgebrochenes Wiesland phänomenale Erträge ab- Samenschale außerordentlich hart ist. In einen kleinen
werfen wurde. Dabei stellt man sich den mit Nährstoffen Blumentopf legst du zirka drei Samenkörner. Die Erde
reich gesättigten Boden vor, was ja an und für sich ganz muß ständig feucht gehalten werden, damit der Keimungs-
richtig ist. Wir müssen uns jedoch darüber klar sein, daß Vorgang nicht unterbrochen wird. Für eine kleinere Familie
die Wiese vor dem Umbruch der Tummelplatz zahlreicher genügen drei Pflanzen Neuseeländer-Spinat, da diese
Schädlinge war, die, nachdem sie ihrer Nahrung und ganz beträchtliche Dimensionen annehmen. Alle diejenigen,
Unterkunft beraubt, sich an unsern Kulturpflanzen gütlich welche nicht Liebhaber von Schnittmangold sind, müssen
tun. Ein Durchschnittsversuch hat beispielsweise ergeben, dem Neuseeländer-Spinat einen um so größeren Platz im
daß 1 Quadratmeter Gartenland, soweit er in das Be- Garten einräumen.
reich des Wurzelwerkes unserer Gemüsepflanzen fällt, über Erbsen werden mit Reisern oder mit Seitenästen ent-
1000 Lebewesen birgt. Dazu gehören selbstverständlich noch haltenden Stickeln versehen. Es können auch jetzt noch
eine ganze Anzahl Würmer und Käfer, welche nicht zu den Erbsensaaten gemacht werden.
Schädlingen gezählt werden dürfen. Trotzdem ist die Zahl Zu dicht aufgegangene Saaten müssen sofort verzogen
ziemlich bedenkenerregend, selbst wenn nur ein Bruchteil werden, weil es bei den kleinen Sämlingen noch bedeu-
davon Drahtwürmer, Werren, Engerlinge und dergleichen tend besser geht. Sobald die Keimung des Saatgutes
Ungeziefer sind. Damit will ich dir jedoch keineswegs bei- erfolgt ist, muß sorgfältig zwischen den Reihen gelockert
nen optimistischen Glauben an deinen Garten rauben, werden, damit die Feuchtigkeit im Boden gehalten wird,
denn diesen hast du in der heutigen Zeit ganz besonders Eine Kopfdüngung, das heißt ausstreuen und leichtes
bitter notwendig. Sofern dir die Schädlinge nicht mehr einbringen des Düngers fördert das Pflanzenwachstum,
als unbekannte Faktoren gegenüber stehen, kannst du viel Schnittmangoldsaat. Diese Kultur ist äußerst ertrag-
leichter mit Vekämpfungsmitteln wirksam gegen diese Zer- reich, deshalb nur wenig aussäen. Am zartesten ist der
störer vorgehen. Vorbeugendes begießen des Bodens mit Schnittmangold, wenn er häufig geschnitten wird. Pro
„Terpur" wird bestimmt auch von deinem Garten die Beet werden 6 Reihen gezogen, in welche dünn ausgesät
Bodenschädlinge fernhalten. Leider läßt sich dieses Mittel wird,
nur in kleineren Verhältnissen anwenden, da der Ge-
brauch im großen allzuviel Zeit in Anspruch nehmen würde. ist desssr mit ksà à mit
Ein hundertprozentig wirksames Bekämpfungsmittel gegen
unsere Bodenschädlinge haben wir leider noch nicht, wenn êWir gleichzeitig das Wurzelwerk am Leben lassen möchten.
Dem Regenwurm wird noch vielerorts Unrecht zugestoßen.
Mache doch auch deine Kinder darauf aufmerksam, welch î G/
wichtige Funktion dieses unscheinbare Tierchen im Boden Wià ami àk xiàtoi vitronsiisssix aus à Salt àvollbringt. Der Wurm frißt keine Wurzeln von lebenden à-ûssu citrone.
Pflanzen, sondern ernährt sich ausschließlich aus halbver-
moderten pflanzlichen Substanzen. Dadurch wird die
Humusbildung beschleunigt. Durch die zahlreichen Gänge,
welche der Regenwurm durch den Boden zieht, wird die
Porosität des letztern beträchtlich erhöbt. Wenn wir unsere
Komposthaufen möglichst rasch in Erde umgewandelt
haben möchten, wird das verrotten der Pflanzenteile durch
die Würmer ganz wesentlich gefördert. Darum nochmals,
mache alle großen und kleinen Kinder auf die Nützlichkeit
der Regenwürmer aufmerksam, auch wenn sie im allge-
meinen unter der Gattung Mensch nicht in sehr hohem
Ansehen stehen.

Ich weiß, daß auch du der unglückliche Käufer von oft-
europäischen Steckzwiebeln warst. Damals, als du auf
die Minderwertigkeit dieser Qualität in unserm Klima
aufmerksam geworden bist, hattest du dein Saatgut schon

längst der Erde anvertraut. Wieder herausnehmen? Dazu
war deine Illusion, vielleicht doch noch richtige Steckzwie-
beln erwischt zu haben, viel zu groß. Darum, gehe zum
Gärtner und kaufe dir Zwiebelsetzlinge von der Sorte
„Vertus" oder „Goldene Kugel". Damit kannst du gegen
einen eventuellen hundertprozentigen Crnteausfall vorbeu-
gen. Mit Zwiebelsetzlingen werden bis zum Herbst ganz
hervorragende Ernten erzielt.

Kartoffeln können auch im Mai noch gepflanzt werden.
Viel besser etwas zu spät als zu früh, weil die Knollen
im naßkalten Boden ohne jegliches Wachstum liegen blei-
ben. Große Knollen können etwas tiefer gelegt werden
als die kleinen, da ihre Triebkraft wesentlich größer ist.

Am ll., 12. und 13. Mai sind die Eisheiligen. Bis zu
diesem Zeitpunkt müssen wir immer noch mit vereinzelten
Frösten rechnen. Es ist jetzt noch der richtige Zeitpunkt,
von Radies und Eiszapfen Folgesaaten vorzunehmen.

Je zeitiger du in diesem Monat Rosenkohl aussäst, um
so stärker sind deine Setzlinge bis zur Auspflanzung. Ich
kann es dir nur empfehlen, die Sämlinge einige Wochen
vor der Pflanzung ins Freie zu pikieren. Dadurch be-
kommst du mit Garantie erstklassiges Setzlingsmaterial.

lV/n'e'-à"
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